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Nikolaos Salavrakos, Mario Borghezio, Fiorello Provera, Oreste Rossi, Mara Bizzotto, Jaroslav 

Paška 
im Namen der EFD-Fraktion 

Betrifft: Die Lage der Migranten in Griechenland 

Außergewöhnlich viele Migranten überqueren die griechisch-türkische Landgrenze illegal und machen 
so 90 % aller im Jahr 2010 aufgespürten illegalen Grenzübertritte in die EU aus. Der zeitweilige 
Einsatz eines Soforteinsatzteams für Grenzsicherungszwecke (RABIT) 2010 an der griechisch-
türkischen Grenze führte anfangs zu einem zahlenmäßigen Rückgang der illegalen Einreisen. Nach 
Angaben von Frontex nahmen jedoch die irregulären Grenzübertritte von Migranten in Griechenland in 
der zweiten Jahreshälfte 2011 mit täglich bis zu 350 Übertritten rasch zu. Dies hängt hauptsächlich mit 
den Auswirkungen des Arabischen Frühlings und der Tatsache zusammen, dass die Türkei für ihre 
Nachbarstaaten Visumfreiheit eingeführt hat. Dabei unterließ sie die Einführung ausreichender 
Maßnahmen zum Schutz ihrer Außengrenzen vor illegaler und irregulärer Einwanderung sowie vor 
Menschenhandel und -schmuggel durch das organisierte Verbrechen; außerdem hält sie 
Rückübernahmeabkommen nicht ein. Diese weiterhin bestehende Lage bedroht die Sicherheit der 
EU. 

2010 erließ Griechenland einen nationalen Aktionsplan zur Migrationssteuerung, der in gewissem 
Maße positive Ergebnisse gezeitigt hat. 2011 richtete es neue Dienste für die Bearbeitung von 
Asylanträgen und die Erstaufnahme von Asylbewerbern ein. 

Nach Angaben des Hohen Flüchtlingskommissars der Vereinten Nationen (UNHCR) bietet die Dublin-
II-Verordnung nicht die Mechanismen, die erforderlich wären, damit die Verantwortlichkeiten gerecht 
geteilt werden. Überdies laste bei illegalen Grenzübertritten ein unverhältnismäßig hohes Maß an 
Verantwortung auf einigen Mitgliedstaaten, besonders denjenigen an den EU-Außengrenzen. Der 
Umgang mit Migrationsströmen erfordert erhebliche Mittel und Kapazitäten, und das in einer für das 
Land schwierigen finanziellen Lage. 

1. Welche Maßnahmen beabsichtigt die Kommission zu ergreifen, um die Aufnahme von EU-Geldern 
durch Griechenland zu erleichtern und in diesem Bereich technische Hilfe bereitzustellen, um eine 
unionsweite Lösung für die Steuerung von Migrationsströmen herbeizuführen? 

2. Beabsichtigt die Kommission, eine Überarbeitung der Dublin-II-Verordnung vorzuschlagen, um ein 
gerechtes und effizientes System einzuführen, das die Menschenrechte von Asylbewerbern in der EU 
uneingeschränkt gewährleistet? 

3. Welche Maßnahmen könnte die Kommission treffen, um die Türkei dazu zu animieren, 
Rückübernahmeabkommen einzuhalten und Menschenhandel und organisiertes Verbrechen wirksam 
zu bekämpfen? 
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